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BADISCHE

leunfer NbBHhnitf.

Uebergangs- und Sdhlufbeftimnuungen.

L. Anftelumgs wnd Penfionsverhiltnifle,
§ 136.
Behandlung der frither angejtellten Beamien.

Die vor dem Sufvafttreten biefed Gefehes ald8 Stoatdbiener,
Notare oder Bedienjtete der Civilftantdvermaltung angejtellten
Beamten find, jofern ihre Unftellung in diefem Jeitpuntte bereitd
unmiderrulid aeworden war, ald etatmiBig und unwiverruflid
anaejtellte Beamte im Sinne diefes Beamtengefered u behanbdeln,
und awar aud) dann, wenn fie nad) ben zum Vollzug bed Gejepes
exlafjenen Beftimmungen nidt 3u diefer Klafje von Beamten gehiren
wiirden.

Rorftehende Beftinmung findet audy auf die unter diefes Gejeh
fallenden Beamten entipredhende Anwendung, welde vor bdefjen
Sufvafttreten nadh Mahgabe der Gejepe vom 11. Mary 1868,
16. Februar 1872 und 25. Suni 1874, bie Redtaverhdltnifie der
an anbern als BVolfsjdulen angeftellten Hauptlehrer, der Gewerbe:
jdulhauptlehrer und der Hauptlehrer an den landwirthjdaftliden
Gdulen betreffend, ald Hauptlehrer angeitellt worden find.

L
Ynvednung ded friiher fejtgejtellten defretmifigen
Dicnjteinfommens.

Goweit die BVeredhnung ded Rube: oder Unterjtitbungdgehalts
eines Deim Snfrajtiveten diefed Gefepes im aftiven Dienjt befind-
ligen Angeftellten der Civilftaatdverwaltung, Notard, Lehrerd oder
Gendarmerichedieniteten jpdterhin nadh den Loridyriften im vierten
Abjchnitt diefes Gejesed erfolgt, fommt dad in bem genannten
Seitpuntte feftgeftelite bdefretmdpige Dienjteinfommen nur nad
ndberer BVeftimmung der Gehaltsordnung (§ 21 diefes Gefepes)
in Betradt.

Der in gleidher Weije Derechnete Betrag ded Einfommens:
anjdhlags wird der BVemefjung bes Wittwentafjenbeitragd und
be3 Berjorgungsgehalts su Grunde gelegt.
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§ 138,
Anwendung der friiheren Penfionsbejtinmungen.

Wer beim Jnfrafttreten bdiefes Gefepes als Staatddiener, alg
Notar, ald Bebienfteter der Civilitaatdverwaltung, al8 ein unter
biejed Gefets fallender Lehrer ober als Angehoriger des Genbdarmeries
torpg angejtellt ift und in jenem Seitpunft einen Redtdanfprud
auf lebensldnglichen Rubegehalt fitr den Fall jeiner Burubefesung
bereits erdient Bat, erhalt bei feiner jpdteren Verfesung in den
Rubeftand alg Rubegehalt mindeftens venjenigen Betrag, weldher fidh
nady feiner, auf Grund ver bisherigen Vorjdyriften beftimmten ges
jammten Dienftzeit und nach den bis jum Snfrafttveten diefes Gefetes
fitr ihn geltenben Bejtimmungen beredynet; indejjen wird diefer Be-
red)nung nicht bag von den BVeamten bei der Burubefepung that:
jachlich erveichte Dienfteintommen g Grunde gelegt, jonbdern

a. bei einem richterlichen Beamten dasieniqe penfiongfibige
Ginfommen, 1weldes er in der vor dem Sufraftiveten
diefed Gejeges von ihm befleideten vidhterlichen Stellung
nad) ben bis babin geltenden Voridriften bis jum Beit=
punft feiner BVerfepung in den Rubeftand Eraft gejen:
lichen Anfpruchz erveicht Ditte:

b. bei einem anbern, unter bie obige Bejtimmung falenden
Beamten dad vor bem Jnfrafttveten diefes Gefehed
inmmegehabte penfionsfihige Dienfteinfommen jugiiglich
von neun Sebhnteln ber von da an big gur Burubejepung
gewdbrten Gehaltszulagen; bdabei bleiben jebodh Die
Gebaltserhihungen infoweit aufer Betvadyt, ald durdy
thre Anrednung bad Hidhite penfiondfihige Dienft=
einfonmen diberjchritten wiirde, welched ver Veamte auf
Der vor Jnfrafttreten biefes ®efepes von ihm betleideten
Amidjtelle nac) ven big dabin gelfenden Bejtimmungen
erreihen fonnte.

=)

IL. Yerbiltnife der Finterblicbenenverforgumng,
§ 139.
E)Lcrl_it?lll‘l‘lJl!'f_f_ﬂiiit_ der beim QJufrafttreten des Gejeses im aftiven
Dienjte befindliden Mitglicder ded Civildienerwittwenfistus.
Diejenigen Mitalicder bes Civilbienerwittwenfisfus-Berbandes,
welde gur Gntridtung von Wittwenfafjenbeitrag nad) den Botz
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idiften Diefes @efetied verpflidhtet werden, fdeiden mit bem
Beginn diefer Beitvragdpflidht aud ber genannten Anjtalt géng:
lidy aus.

Shre und ihrer finftigen Hinterbliebenen Rechte und Pilichten
werben ausidhlieplih durdh dad gegenmwirtige Gefes georduet.
Sevod) foll der Gejammtbetrag an Benefizium und Staatspenfion
(§ 20 u. f. be3 Staatsdieneredifs), su defjen Leijtung die General-
wittwenfajle und besw. Staatsfafje verpilichtet gemwefen wdren,
wenn der Beamte vor dem Snfrafttreten diejes Gejepes geftorben
wire, Dad Minimum der Bejiige der Hinterbliebenen bilben, infjo-
{ange fih unter denjelben jolche befinden, weldhe ju jenem Beit-
punft beyugsberechtigt gewefen wdven, und vorausgejest, daf der
Beamte 013 ju jeinem Tod den gefeblichen ober gemdp § 140
ben jtatutarifchen Wittwenfaffenbeitrag leijtete.

§ 140.
Ausnahmaweije Wahrung ded ftatutarijden Verjorgungsanipruds.

Gin Beamter, deffen Beitragdpflidt sur WittwenTaije nad) den
Boridhriften im fiinften Abjchnitte diefes Gejeges exlijdht, Fann
fiir diejenigen Angehorigen, su deren Guniten im § 139 ABY. 2
und § 146 Bejtimmungen getroffen find, Ddem vor Sufrafttreten
biejed Glejetes etwa auf @Grund der Statuten Dded Civilbienex:
Wittwenfistus over der Wittwenfafje der Angeftellten der Civil:
ftaat8vermaltung ermorbenen Anjpruch auf Lerforgungdgehalt
baburd) wabren, baf er fich verpflichtet, vom Beitpuntt des G-
[bjchens e gejetlichen Beitragspflidht an den ftatutarifdhen Wittwen=
faffenbeitrag zu [eiften.

Wegen per Frift zur Crfldrung Hievitber und bed Berzidhts
gelten die Beftimmungen ded § 73 Abj. 2 und 3. Die Beitrags:
jablung Bort jedenfalld bann auf, wenn der Beamte feine An-
gehbrigen der oben bejeidhneten Avt mehr befifst.

§ 141.
Redtsverhaltnifje der dem Givildienerwittwenfisingd angehorigen
Hofdiener.

uf diejenigen Perjonen, weldhe beim Snfrafttreten biefed
Bejeses als Hofdiener gum Givildiencrwittwenfizfus immatrifulict
find ober fpdterhin eine Fur Jmmatrifulivung verpflichtende
Unjtellung im Hofotenft erlangen, jowie auf Ddie Hinterblicbenen

i
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berjelben, finden die Vorjdhriften der Ctatuten vom 28. Juni
1810 und bed Gefepes vom 23. Juni 1876 aud) Hinftig in fo
lange Unwendung, bid die dburc) BVevdnberung bder Verbalinifie
ver Wittwenlafje nothig gewordene gefepliche Neuregelung der
Hinterbliebenenverjorqung der Hofdiener exfolgt fein wird.
§ 142.
Redtsverhaltnifie der jonjtigen Mitalicder ded Civilbiener:
ittwenjistus,

Die Nedhte und Berpflichtungen der beim Jnfrafttveten diefed
Gejesed im Rubeftand befiudlidhen BVeamten unbd der iibrigen in
diejem Beitpunft vorhanbdenen, nicht unter die Beftimmungen bes
fiinften 2Abjchnittes oder ber §§ 139 und 141 fallenden Mitglieder
Des Civildienerwittwenfistus-Lerbanbes, jowie der Hinterbliebenen
Derjelben und ber bereits im Genup von Benefizien aus bdiejer
RKafje blichen TWittwen und Waifen vidten fid) aud) fernerhin
h nad) ben bisher fiiv ben genannten Verband geltenden
Borjdriften und, jomweit zutveffend, nadh §§ 20 bis 22 des Staats:
bienerebifts, ;

Cine hohere Jmmatvitulivung der Jahresbejolbungen folder
Mitglicder finbet nach dem Snfrafttveten diefes Gejesed nur injomeit
ftatt, als es fidh um Beamte ver Reidhspoft= und Telegraphens
verwaltung Handelt, welde auf Grund der 8§ 28 und 24 bed
Oejesed vom 20. April 1881 (Heichsaejepblatt Seite 85) auf
Wittwen= und Waifengeld verzichtet und diejen Verzicht nidht in
' heit von Wrt. II, § 1 bes Gejeped vom 5. Miidry 1888

©. 65) widertufen haben.

§ 143.

Redtéverhlinific der beim Jufrafttreten ded Gejeses im aktiven
Staatddienjt bejindliden vormaligen Offiziere, Militirbeamten
und Neidysbeamten,

_Die ‘\i%u]"iimm:mgm: Ded fiinften Abjchnittes iiber Den Anjprud
auj BVerjorgungsgehalt unbd itber die Verpflichtung zur Sahlung
Des Wittwentaffenbeitvags finden auf die beim Jnlrafttveten diefed
Gejees in etatmipiger Stellung befindlichen vormaligen Offiziere,
Militdrbeamten und Reichsbeamten, weldhe der Hadijehen Militdr:
wittwentafie angehoven oder deren Angehirige gefesliche Anwart:
jdaft auf Gewidbhrung von Wittwen- und Waijengeld aus ber
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Reihdtafie Haben, nur bann Anwendung, wenn diejelben binnen
brei Monaten nad) Infrafttreten ded Gejefsed die Crilarung abgeben,
bak jie fich ben Vorjdriften bed § 80 unterordmen wollen.

Die betm Jnfrafttreten des Gefeges in etatmihiger Stellung
pefindlichen Mitalieder der badijdhen Militdrwittwentafie fonnen
bet dtejer mit einem DHoberen al3 dem ju jener Feit erveichten
Matrifularanjdhlag nicht immatrifulict werden.

§ 144,

Einfommensanidlag der Besirtsjanitatdbeamten.
Den Sanitatdbeamten, w
gefebed mit bem IRerthan
JRittwentalie inmmr:i‘l:{'rt
Ra-Bl. VII. § 3 b
Progidertrag auc) fernerl
Smmatrifulin 'm verpfli ven Stellung befinden, hri per Ve
mefjung ded LVerjorqungsgehalts “Lr ‘-l‘,\'itnum:f.lr‘?umsumgu
als Vejtandtheil ves kmm‘".::‘.u'.; angerechnet. Dagegen
tmn t injolange ber anrechnungsfabig i'n..ho bes IWobhnungs-
jelded unbd ber "wl"- jdhlag bed wandelbaren Dienjteinfommens

11:1 ben gleichen Bwed nid

he betm Jnfrajtiveten Ded Beamten:
lag ibred Prapiseriraged in Ddie
ind (Gefes vom 14, Mai 1828,
23. Suni 1876), wird diefer
ge fie fid) in einer ju 'ulclnr

§ 145.
nfhebnng ded Civildienerwittwenjistus,

Mit der Wirtiambeit diefes Gefeses tritt bie Staatslafje in
alle Redhte und Bflidhten des Civildienermittwenfistus ein; fie
witd fiinftighin, joweit e nidht bisher jchon der Fall war, alleinige
rdgerin der aud bder Fiivjorge fiiv bie Hinterbliebenen von
Beamten, wie fie im fiinften Abjchnitt und in den §§ 139 bid
146 georonet ijt, fid) ergebenden NRechte und Verpilichtungen.

Das Vermogen ded genannten Wittwenfistus, einjdliehlicd) ber
fich ferner ergebenden Iufliifje, bleibt der nad) Mapgabe biejes
OGefeties georbneten Verjorgung ber Hinterbliebenen von Beamten
und Hofdienern gewidmet, b =

Der aud ben §§ 14 bi3 16 ber ©tatuten ded Civildiener-
wittwenfisfus fid ergebenbe "Ihipu.cl’] deffelben auf bad Eratial=
quartal bleibt unverdnbert, mmut 8 fidh um Beamte {mﬁe[l auf
welde bie Beftimmungen der §§ 59 bis B2 feine Armwendung finden.
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§ 146.
Wittwenfajje der Angeitellten,

Die Bejtimmungen der §§ 139 und 140 find gleidmapig
anwendbar auf biejenigen Fur Gniriditung von  Wittwenkafjen:
beitrag nach Mafaabe des fiinften Abjchnitts diefes Gefeses ver:
pilichteten Beamten, weldhe aus Her Bablung von Wittwentalfen:
beitrag auj Grund bes Gefesies vom 22. Sumi 1884 Dew. auf
Grund der Statuten ber fritberen IWittwentaiie ber Angeftelten
ber Civilitantdvermwaltung etwa Nedhte ermworben haben.

Die Redhte und Pflidhten der itbrigen unter bie genannten
Statuten fallenden Rerfonen find aud) fiinftig nad) bden bigher
fitr fie und ihre Hinterblicbenen geltenden Vorfdyriften ju beurtheilen,
Gine Crhobung des beim Snfrafttreten des gegenwdrtigen Gejetes
maggebenden anredinungsfabigen Dienfteinfommens jolcher Beamten
ift nur mit ber im legten AbY. des § 142 begeidyneten Mafgabe guliffi.

L Auferkraftiveten friherer Beftimmmumgen.
§ 147.
Aufpertraftiveten verfajjungégejeslider Beftimmungen,
it vem Jnfrafttreten diejes Gefeses werben, unb jmar unfer
Beobad)tung der fitr Berfafjungdgejetse geltenben Beftimmungen,
omweit nidt ausoriictid) vie fernere Geltung eingelner Bejtimmungen
vorbehalten ijt, folgenbe verfafjungdgejesliche Borfdhriften aufier
Kraft gefest :
1. bie §§ 24

und 25 ver Verfafjungdurfunde:

R. bag Gefey vom 28 Suni 1810, die Statuten des Grofh.
Badijdhen Civildienermittmwenfisfus betreffend, fjammt
allen bau gehovigen banderungss und Grodngungs:
gejeen, insbefondere Gejes vom 23. Suli 1876 gleiden
Betreffs und Gejes vom 28. April 1886, die Aufnahme
ver als Staatsdiener angeftellten evangelijchen Geiftlichen
in ben Civilbienerwittenfistus befreffend; o

3. basd Gefel vom 30, Januar 1819, bie Redytdverhilinifie
ber weltlidhen Giviljtaatsdiener betreffend;

4. da8 Gejety vom 31. Degember 1831, die Anfpritche der

Lehrer verjdhiebener nftalten hinfichtlich ber Wittwenz,

Penfions= unp Unterjtiigungsgehalte fiiv ihre inters

oliebenen betreffend; e
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bad Gefes vom 30. Juli 1840, bie Anwendung bed
Dienercdifts auf vie Rorftdnde und Hauptlehrer ver:
jdhiebener Anijtalten betreffend;

3. bie Gejese vom 3. Anguit 1844 und 7. Degember 1848,

bie Bejolbungen und Funftiondgebhalte betreffend;

. die Axt. 5 AbY. 3 bis 5 und Art. 19 Abj. 1 ded Gejebes

pom 25. Augujt 1876, die Ginrichtung und Befugniffe
per Dberrechnungsfammer befveffend;

. bas Gejes vom 14. Februar 1879, die Redhtsverhiltnifje

ber Michter betreffend;

bie Art. 4 und 5 ved Gefeped vom 24. Februar 1880,
ben Verwaltungdaerichtshof und bas vermwaltungdgeridht=
liche Verfahren betreffend.

§ 148.

Muperbrafttreten jonjtiger gejeplidjer Bejtimmungen,
Mit vem Snfrafttreten diejes Gefehed werben, fomeit nidht
audbriicilich die fernere Geltung eingelner Beftimmungen vorbehalten
it, auker Wirtjamfeit gefeht:

15

™2

o
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. Art. 11 Biff. II bed Gejepes vom 23. Degember 1871,

pad
per Gewe

®efes vom 4. Suni 1864, bdie Redtsverhiliniije
jchulhauptlehrer betrefjeno;

. bie @efese vom 11. Méry 1868 und 25. Suni 1874,

bie echtdverhaltniffe Der an anbern ald Voltsjchulen
angeftelten Volfs{dullehrer und ver Gewerbejchulhanpt:
{ehrer Detreffend;

ben Bolljug der Cinfithrung des deutjdyen Rethafteaf-
gefepbuches im Grofherzogthum Baden betreffend;

bas Gejep vom 16. Februar 1872, bie Nedytaverhiltnifie
ber Sefrer an erweiterten Volfsjdulen, beyw. an hiheren
Todterjdulen betreffend ;

bag Gejels vom 16. Februar 1872, bie Redhtsverhiltnifje
Ser Qebrer an den landwitthihaftlichen Schulen betreffend;

. bas Gefes vom 9. Januar 1874, bie Gewdhrung von

Wohnungsgeldzujdifien u. i. . betreffend;

. bad Gefes vom 26. Mai 1876, die pienitlichen Berhilt-

nifie ber Angeftellten dex Givilftaatdvermaltung betreffend;
bas Gejey vom 7. Juni 1876, bie Penjionivung ber
®enbarmeriebebienfteten befeffend;
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. bag Gefe vom 25. Suli 1876, bie Penfionirung ber
Jotare unb der ohne Staatsdienereigenjchaft angeitellien
Gerichtanotave betreffend;

10. bie §§ 38, 66, 68, 69, 70, 75 hi&d 80 a. hea efenes
vom 6. Februar 1879, die Lerwaltung der freiwilligen
Gerichtsbareit und basd Notariat befreffend;

11. bag Gefes vom 20. Februar 1879, die Befoloungen der
Michter betreffend:

12, Art. 6 ded Gefeted vom 24. Februar 1880, ben Ber:
waltungdgerichtdhof und bas vermwaltungsgerichtliche Vers
fahren betreffend :

13. § 3 3iff. 2 bes Gejeties

o 14. Juni 1884
waltungsveditspfleqe betreffend ;

14. basd Gefet vom 29. Suni 1 =84, bie Fitrforge fiit die Hinter:
Dliebenen ber Angeftellten ver Staatsvermaltung betreffend.

, Die Vers

IvV. ,3uaF:’iI_Jrungs-.larl‘rinnmmgrn und Jeifpunkt des
dnkrafitretens,
§ 149.
‘.‘{mﬁillruuggllririuuuungm.
_ Goweit bie jujtdndigen Behiorben nidht durdh Gejets begeidynet
jind, werden die Behorben, welde die in piefem (efepe ermdfnten
[whurblldn‘]l_ Obliegenheiten unbd Befugniffe wabhrzunehmen Haben,
burd) Verordnung beftimmt.
serner hiriljt e3 ber Verordbnung iiberlafien, die jonjtigen gut
Ausfithrung diejes Oefeges exforderlichen Bejtimmungen zu treffen.
3y 150,
Beitpuntt ded Jutrafttretens.
_ Dicfes Gefep tritt gleichzeitig mit vem Nachtrage jum Gefese
il_[_wr oen Ctaatsvoranjdhlag und bie Lerwaltung bder Staats:
mmml_nn_t‘n und -Ausgaben, jowie mit per ®ehaltsordnung, und
jwar auf ben 1. Sanuar 1890, in Wirkjamkeit.
Gegeben ju Sdhlof Baden, ben 24. Juli 1888,
= oriedrid),
Turban, Gllititter. Noft, A. Gijenlohr,

Auf feiner Kdniglichen Hobeit Hichjten Befedl:

Leut.

BadenWiirttemberg



	I. Ausstellungs- und Pensionsverhältnisse
	Seite 55
	Seite 56

	II. Verhältnisse der Hinterbliebenenversorgung
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	III. Außerkrafttreten früherer Bestimmungen
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	IV. Ausführungsbestimmungen und Zeitpunkt des Inkrafttretens
	Seite 62


